




Einen der stärksten Farbakzente setzt Dirk Salz mit einer Arbeit aus 

der Serie „deep dives“. Die in der glatten und reflektierenden 

Harzoberfläche eingeschlossenen Rot-Pigmente vermitteln eine 

Schönheit, in der Perfektion und Seele zueinander finden. Und nicht 

zuletzt darf auch Imi Knoebel – ohne den ging gar nichts bei Hans 

Vetter – nicht fehlen. Im Büro hängt die dreiteilige Arbeit aus der

„PKW Edition“ von Knoebel und sie wirkt wie ein Gruß des 

Galeristen.

Kunstraum 21, Adolfstraße 36; bis 15. Januar (keine Galerieferien), Di und 

Fr 15-17, Sa 11-14 Uhr und nach Vereinbarung.




